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ERKENNUNGS-ECKE

Vorschau Quiz 90/3

Flab-Lenkwaffen-Systeme der NATO

In Europa stützt sich die Luftverteidigung der
NATO auf eine eigene Organisation, die
«Integrierte NATO-Luftverteidigung». In diese
haben alle Bündnispartner ihre für die
Luftverteidigung vorgesehenen Kräfte und Mittel
eingebracht, wobei ein Teil davon die
Fliegerabwehrraketenverbände sind. In Mitteleuropa
bilden diese einen doppelten
Luftverteidigungsgürtel, während in den übrigen
europäischen NATO-Gebieten einzelne Räume
durch Flab-Raketen geschützt werden. Im
vorderen Gürtel werden Hawk-Verbände
eingesetzt, die vorwiegend gegen tieffliegende
Luftziele wirken. Im zweiten Glied stehen die
Patriot-Systeme zur Bekämpfung hoch
fliegender Ziele im Einsatz. Diese mobilen Systeme

lösen gegenwärtig die älteren, stationären
Nike-Hercules ab. Nebst diesen beiden Systemen

verfügen die einzelnen Bündnispartner
noch über verschiedene andere, die über die
volle Tiefe des Gefechtsfeldes eingesetzt
werden und sowohl dem Objektschutz wie
dem Schutz der Kampfverbände dienen. Die
wichtigsten seien hier kurz besprochen:
Die mobilen Patriot lösen die veralteten Nike-
Hercules ab, wobei 40 Einheiten installiert
werden sollen. Eine solche Einheit besteht
aus 8 Vierfachstartern sowie der für deren
Betrieb nötigen Infrastruktur wie Stromerzeugung,

Radar, Übermittlung, Versorgung usw.
Das Radar ist fähig, bis zu acht Ziele gleichzeitig

zu verfolgen. Die Waffe wird durch eine
Kommandolenkung ins Ziel geführt, wobei
eine Zielendverfolgung eine hohe
Treffwahrscheinlichkeit gewährleistet. Die Reichweite
beträgt 80 km bei einer maximalen Einsatzhöhe

von 24 km.
Obwohl das System Hawk (heute Hawk resp
Improved Hawk) schon seit gut 20 Jahren im
Einsatz steht, ist es dank mehreren
Kampfwert-Steigerungsprogrammen immer noch in
der Lage, mit den heutigen Bedrohungsformen

fertig zu werden. Eine Batterie besteht
aus sechs Dreifachwerfern, nebst den
üblichen Feuerleit- und Versorgungsanlagen. Die
Lenkwaffen werden durch ein halbaktives
Lenkverfahren mit Zielbeleuchtungsradar
gesteuert. Die Reichweite beträgt horizontal
40 km und vertikal 16 km.
Bloodhound ist als mobiles und stationäres
System seit 1960 im Einsatz. Eine Einheit
besteht aus bis zu acht Werfern mit einem
Zielbeleuchtungsradar und einem Leitstand. Die
durch ein Staustrahltriebwerk und zusätzliche
Feststoff-Booster angetriebene Rakete hat
eine Reichweite von ca 80 km. In der NATO
wird Bloodhound nur in Grossbritannien
eingesetzt.

Vom System Rapier sind zwei verschiedene
Versionen im Einsatz: «Towed Rapier» und
«Tracked Rapier». In der ersten Version trägt
ein Werfer vier Raketen (wie auch in der
Schweiz eingesetzt), während in der zweiten
acht zur Verfügung stehen. Diese für eher
kurze Einsatzdistanzen von ca 7 km und Ein¬

satzhöhen von 3 km entwickelte Waffe ist mit
einem Aufschlagzünder versehen und verfügt
über eine Lenkung, die nur unter geeigneten
Sichtverhältnissen einsetzbar ist. Zurzeit laufen

allerdings Entwicklungen, um eine
weitergehende Verwendung zu ermöglichen.
Die deutsch-französische Gemeinschaftsentwicklung

Roland dient zur Bekämpfung von
tief- und mittelhoch fliegenden Gegnern. Es
sind davon zwei verschiedene Versionen im
Einsatz: Roland 1 ist eine Schönwetter-Ver-
sion mit optischer Zielverfolgung, während
Roland 2 allwettertauglich ist. Das System mit
seinem Doppelwerfer wird auf verschiedenen
Trägerfahrzeugen wie z B auf den Fahrgestellen

AMX-30 und Marder und auch auf
Radfahrzeugen eingesetzt. Die Reichweite
beträgt 8 km bei einer max Einsatzhöhe von
5,5 km.
Alle diese Systeme werden noch durch
verschiedene andere, teilweise tragbare ergänzt,
auf die in diesem Rahmen jedoch nicht
eingegangen wird.
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